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Wlnfr grdiderich/ von
 ODttes Onaden Keonig

Q w in Preuſſen Warggraff zu Bran
denburg des Heil.XRom. Xeichs Ertz—Cammerer J Oberſter Hertzog

von Schleſien Louverainer Printz von Oranien Neuſehatel und
Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zu Nag

deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Necklenburg und Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Ninden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt-Frießland und Wors
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Warck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Lrer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Breda tc. x.
S hun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Nachdem das unterm 12ten
22 Januarii 1733. zwiſchen Unſers nunmehro in GOtt ruhenden Herrn

und Vaters Majeſtat und des damahls regierenden Herrn Hertzogs zu
Brauuſchweig Wolffenbuttel Durchlaucht zu Unterhaltung fernerer Nach.
barlicher Freundſchafft errichtete Cartel am 12ten Januar. 1745. zu Ende ge.
lauffen von beyden Seiten aber tractiret und beliebet worden daß ſolches

à dato



ädato, den iten Januar. a.c. auf Sechs Jahre prorogiret werden ſolle wel
ches von Wort zu Wort alſo lautet:

Art. J.
Wollen Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſen und des Herrn Her—

tzogs zu Braunſchweig.· Wolffenbuttel Durchlaucht daß alle diejenige Leute
welche a dato an zu rechnen von beyderſeitigen Armeen und enrollirten
Trouppen, es ſey von der Infanterie, Cavallerie, Dragoner oder Artillerie,
die den wurcklichen Soldaten Eyd abgeſchworen und in Sold und Lohnung
ſtehen ſie haben Nahmen /wie ſie wollen und uberall teinen davon ausge.—
ſchloſſen ſie mogen aus dieſes oder jenes Herrn Landen oder wober ſie wollen
geburtig ſeyn als auch der enrollirte Zuwachs von beyden Theilen worunter
alle diejenige enrollirte ſo zur Fahne geſchworen oder auch mit Paſſen verſt—
hen ſind/ unter welchen letzten allein derer Bauren und gemeine Burger-Soh
ne Handwercks. Burſche Knechte oder ſonſt Leute von geringer Condition, zu
verſtehen nicht weniger von denen Land, Regimentern deſertiren oder austre
ten und in des andern Theils Lande oder Kriegs Dienſte uberlauffen oder ſon
ſten in demſelben es ſey im Felde Guarnuſon, Land Quartieren oder wo es
wolle in Stadten oder auf dem Lande angetroffen werden ſo wohl ohne als

auf Anſuchen angehalten ſofort in arreſt genommen davon reciproque No-
tification gegeben und ſodann derſelben Ausfolge und kxtradirung recipro-
ce, ohnverzuglich geſchehen ſoll;, Und damit wegen des Zuwachſes ſo viel we
niger einige Jrrung erwachſen moge iſt Beyderſeitig bedungen worden daß
weder Jhro Konigl. Majeſtat in denen Furſtl. Wolffenbutteliſchen Landen
noch des Herrn Hertzogs zu Braunſchweig undruneburg Durchlaucht in denen
Konigl. Preußiſchen Landen einen Zuwachs verlangen und ctabliren wollen.

Art. II.
Wann ſo wohl von der Einen /als der Andern Seite derer hohen Pacis-

centen Trouppen an gewiſſe fremde Herren einige in Dienſt uberlaſſen wer
den ſo ſoll dieſes Cartel auch bey denſelben obſerviret werden und in ſeiner
Vigueur bleiben eben als ob ſie im Lande oder allein in des Einen oder des
Andern derer hohen Herren Paeiſcenten Dienſten ſtunden.

Art. lIII.
Ratione præteriti ſollen alle von Beyderſeitigen Officiers wegen der

Deſerteurs, und zwar wegen derjenigen ſo wurckuch bey Regimentern in
Dienſten ſtehen etwa habende Prætenſiones hiermit aufgehoben und caſfiret
ſeyn ſo daß weder an ſolche Deſerteurs ſelbſten noch wegen der auf dieſelbige
verwandter Koſten die geringſte Prætenſion gemachet werden kan; Dieje—
nige Deſerteurs aber welche nicht bey Regimentern in Dienſten ſtehen ſon
dern ſich nur verborgen im Lande aufhalten ſollen auf erfolgte Reclamation
ſogleich reciproce ohne Entgeld extradiret und ausgefolget werden; Geſtalt
dann auch diejenige Deſerteurs, ſo ſich haußlich niedergelaſſen in ſo weit daß
ſie zwar vor ihre Perſon nicht zu extradiren jedoch aber zur billigmaßigen
Satisfacirung derer Officiers, von deren Compagnie ſie deſertiret /anzuhalten
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hiervon nicht eximiret ſeyn ſollen. Und damit wegen Determinirung ſol—
cher Satisfaction kunftig aller Anſtoß und beſorgende Jrrung oder Weitlauf.
tigkeiten vermieden bleiben; So wird ſolche nebſt Ketradition derer etwa
mitgenemmenen Mundirung Stucken zu Zehen Rthlr. determiniret.

Art. IV.
Eo bald man von einem Deſerteur benachrichtiget iſt daß er in des Ei—

nen oder in des Andern hohen Paciſcenten Landen in-oder auſſer Kriegs.
Dienſten ſich aufhalte ſoll auf und ohne geſchehene Kequilition derer Offi-
ciers das Regiment oder die Obrigkeit jedes Orts ſchuldig ſern denſelben ſofort
arretiren zu laſſen und ſodann denſelben nach vorhergehenden Articul, ohne
Aufenthalt auszulieffern; Es ſollen aber nach dem iſten Artieul nicht nur
diejemge ſo wurcklich Hand. Geid empfangen und Lohnung genoſſen fur De-
ſerteurs gehalten werden ſondern auch der zu denen Regimentern enrollirte
Zuwachs ſo zur Fahne geſchworen oder auch der Bauren. und gemeinen
Burger. Sohne Handwercks. Burſche Knechte oder ſonſtenLeute von geiinger
Condition, ſo bloß mit Päſſen verſehen ſeyn ingleichen die Land. Regimenter.

Art. V
Eoll Bepderſeits hohen und niedern Officiers, auch Soldaten bey Ver-

meidung unausbleiblicher exemplariſcher Straffe bey Verluſt aller Koſten
des Cartel· Geldes auch wohl gar ihrer Chargen, unterſaget ſeyn keinen
Deſerteur von des Einen oder des Andern Hohen Paciſcenten enrollirten
Trouppen und Soldaten noch von vorgedachten Zuwachs nicht minder von
den Land Regimentern wiſſentlich anzunehmen vielmehr ſollen ſie wann
ſich jemand bey ihnen angiedbet denſelben genau examiniren ob. und unter
was fur Trouppen er gedienet voder ob. und bey welchem Regiment und Com—

pagnie er enrolliret ſey und da er fur einen Deſerteur von Eines oder des Au—
dern Hohen Herrn Paciſcenten Armeen oder Trouppen. auch nach dem Art. J.
Enrollirten und Soldaten erkannt wurde ſelben ſofort arretiren laſſen und

dem Chefdes reſp. Regiments und Compagnie, wovon er ausgetreten es zu
melden ſchuldig ſeyn wie dann auch bey eben der Straffe verboten wird daß
ſich kein Officier unterſtehen foll falls er ja mit Wiſſen einen Deſerteur ange.
worben denſelben anderswohin oder gar in weit entlegene Provintzien und
Guarniſons zu ſenden; Solte es aber jedennoch geſchehen ſo ſoll über obbe.

meldte Straffe der Officier dem Capitaine, welchem der Deſerteur zugehoret
ſolchen auf ſeine Koſten wiederum zu lieffern gehalten ſeyn.

Art. VI.Weiln ſich aber begeben kan daß offtmahls Deſerteurs unwiſſend ange.
nommen werden ſelbige aber ohne Entgeld wieder gehen zu laſſen dem Ofi-
cier, welcher die Anwerbung gethan zum unverſchuldeten Schaden gereichen
wurde ſo ſoll fur jeden dergleichen auszulieffernden Deſerteur, in Kriegs. und
Friedens. Zeiten der Officier, welcher einen Deſerteur unwiſſend angewor.

den von dem reclawirenden Theile an ſtatt des gegebenen Hand Geldes und
des genoſſenen Tractaments, auch allen andern darauf verwandten Koſten
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worunter zugleich die einem ſolchen Deſerteur etwa gegebene kleine Mundi
rungs Stucke als Strumpffe Schuhe Hoſen und Hemder weiln ſolche de. 1
nenſelben nicht wiederum abgenommen werden konnen mit zu rechnen eines F
für alles zwar insgemein nur Zehen Rthlr. gereichet werden. Wann aber D
der Deſerteur laugnen wurde ein mehrers an Hand. Gelde empfangen zu ha
ben durch Quittung aber oder durch Zeugen erweißlich gemachet werden kan/ F
oder der Officier eydlich erharten wurde worunter dem von einem Krieges.
Gerichte deßfals ausgeſtellten Atteſtato ſchlechterdings geglaubet werden ſoll
daß der Deſerteur mehr als obige Summe importiret an Hand Geld empfan
gen und es zu erſtatten vermogend; So ſoll ſolches wenn das empfangene
Hand Geld noch vorhanden von demſelbigen reſtituiret/ im Fall aber ſolches m
nicht mehr vorhanden, daſſelbe aus ſeinen baaren Mitteln und beweglichen/ F
nricht aber unbeweglichen Gutern damit der Landes. Herr keinen Schaden m
darunter leide ſchleunig und ohne Unkoſten von ihm beygetrieben er auch noch m
darzu beſtraffet andern Falls aber und wann er des Vermogens nicht iſt die
Etraffe ſeiner Deſertion halber um ſo viel ſcharffer geſetzet und an ihm exe-
quiret und die Ausliefferung immaſſen die Entradition der Deſerteurs der F
Haupt Entzweck des Cartels iſt nicht gehindert werden ſondern bona fide m
geſchehen ſoll. Solte nach erfolgter Notification die Abforderung des Deſer.
teurs nicht ſo bald wegen Entlegenheit des Orts geſchehen ſo ſoll immittelſt
fur den dem Deſerteur im Arreſt gereichten Unterhalt taglich ein guter Gro
ſchen bis zu deſſelben erfolgt er Extradition, annoch erſtattet werden.
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Art. VII.
Wurde aber der Officier, welcher einen Deſerteur angenommen von n

deſſen Deſertion bey der Anwerbung Wiſſenſchafft gehabt oder darnach gar
nicht gefraget zu haben uberführet werden konnen  ſo ſoll er nicht nur alles n
Hand. Geldes und uber das aller verwandten Koſten gantzlich verluſtig ſeyn/ n

ſondern auch nech darzu nach dem Jnhalt des gten Art. beſtraffet werden.

Art. VIII.
Sollen beyderſeits Hoher Herren Paciſcenten Krieges. und Civil-Bt F

diente Obrigkeiten auch ſamtliche Unterthanen in den Städten und auf dem n
Lande, kemen Unter Officier noch vorgedachten enrollirten Zuwachs oder ge
meinen Soldaten Reuter  Dragoner und Artillerie-Bediente auch Land. F
Soldaten von des Einen oder Andern Theils reſp. Armeen und Trouppen, n
ohne Paſſeport von dem Commandeur der reſp Regimentern Bataillons und
Cornpagnien, wovon ſie ſich nennen palliren laſſen noch weniger ſich unter

ſtehen das Pferd Gewehr oder Mundirung von ihm zu kauffen vder ſonſten 1
zu vertauſchen und zu verparriren ſondern ſie ſollen vielmehr ſchuldig ſeyn dit 1

jenige welche ohne dergleichen Paſſe betreten werden ſofort zu arretiren und 1
mit ihrer Mundur und allen dem ſo ſie bey ſich haben in guter Verwahrung 1
ſo lange zu behalten bis es dem zunechſt commandirenden Officier hine inde, 5

oder ven beyden Seiten vermeldet worden: Geſtalt dann diejenigen Unter. 1

thanen welche ſolches boslich verſäumen oder mit Fleiß eonniriren oder dem 1



Deſerteur wohl gar Borſchub und Gelegenheit geben zu entwiſchen  ſeine bey
ſich gehabte Mundirung Pferd und Gewehr kauffen oder ſonſt verbergen/
nach deſſen Uberfuhrung ohne Anſebung Standes oder deſſen Bedienung
dem Officier, welchem der Soldat deſertiret zu ſeiner Satisfaction, wann es
ein Bauer oder ſonft von geringen Stande der dem Deſerteur durchgeholf—
fen Dreytzig Rthlr. ſonſten aber und wann derſelbe vornehmer Condition,
Funffzig Rthlr. zahlen und uber dieſes das Angekauffte ohne Erſtattung
deſſen ſo ſie dafur bezahlet haben falls es noch vorhanden in natura zuruck
geben oder da es bereits obhanden gebracht von dem Kauffer oder dem der
es verheelet oder verpartiren helffen nach dem Werth was es neu gekoſtet
wiederum bezahlen und verguten auch noch darzu dem Befinden nach am
Leibe beſtrafet werden ſoll; Diejenige aber welche einen Deſerteur ausſor.
ſchen und anhalten  ſollen bey deſſen Abforderung Zehen Rthlr. zu gewarten

haben.
Art. IX.

Die Beſtraffung der Deſerteurs von Ein oder Anderer Seite bleiben
einem jeden Hohen Theile ſeinem Gutbefinden nach vorbehalten.

Art. X.
Wann auch einige angebohrne Unterthanen angeſeſſene oder ledige

Vvurger oder Bauer auch deren Sohne wann es Handwercks Burſche
Knechte oder ſonſten Leute von geringer Condition ſeyn aus Furcht vor der
Werbung austreten oder uberlauffen mochten foll denenſelbigen wann durch
gerichtliche Atteſtata, daß die Austretung der Werbung halber neuerlich und
nach dieſer Convention geſchehen dargethan und der Ausgetretene ver ge—
ſchehener Reclamation allda wurckliche Krieges. Dienſte vicht genommen
oder ſich in des andern Landen haußzlich zu ſetzen nicht gemeynet noch ſolches
von der Zeit der Austretung binnen denen Sechs Monathen wurcklich zu
Werck gerichtet iſt und daß ſodann vor oder nach Ablauf ſolcher Sechs Mo.
nath derſelbe gebuhrend reclarniret wird kein Schutz geſtattet ſondern dieſel.
be unweigerlich extradiret werden wobey ausdrucklich bedungen wird daß

man ſo wenig an Konigl. Preußiſch als Furſtl. Braunſchweig· Wolffenbut.
teliſcher Seite dabey keine Viſirationes in beyderſeits Landen unternthmen

ſondern ohne alle eigenmachtige Aufhebung der Leute ſelbige jedesmahl recla-
miren ſolle und wolle damit auch dergleichen kxceſſe in des andern Theils
Landen ſo viel weniger vorgehen mogen iſt ferner hiermit bedungen worden
daß beyderſeits Hoher Herren Paciſcenten Offieiers, Soldaten Reuter und
Dragoner, ſich ſo wohl aller gewaltſamen als liſtigen Werbung in eines oder
des Andern Theils Landen gantzlich enthalten ſollen die Commercirende frey
und ungehindert paſr- und repaſſiren auch jeder in des andern Landen ſicher

ziehen darin pachten oder ſich anſatzig machen konne ohne deshalb etwas vor
ſeine Perſon Guter oder Vermogen auch ſeiner zuruck gelaſſenen Eltern
Kinder oder Berwandten halber zu befurchten es werden aber ausdrucklich
davon hiermit ausgeſchloſſen diejenige welche aus Furcht der Werbung er.
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weitlich auegetreten als weehalb vorhin in dieſem Articul mit mehrern
Verſehung geſchthen.

Art. XI.
Zu deſſen mehrer Berſicherung und genauer Nachlebung deſſen! wat

hierin ſtipuliret iſt ſoll dieſes Cartel nicht nur von, und bey denen benderſt
tigen reſp. Regimentern Guarniſons und Compagnien, ſondern auch uben
all im gantzen Lande ſo wohl des Einen als Andern Hohen Paciſcenten, do
mit es zu jrdermanniglicher NRoritz komme und ein jeder ſich darnach z
richten wiſſe ofſentlich tund gemachet und publieiret werden.

Art. Xil.
Goegerwartigs Ca 1ſll dder folaende Jahre ſich er

und Extenſion vaiber ar
Uhrkundlich deſſen

vlaria gebracht  und jede
deſonders unterſckrieben

und daneben verſprochen
und gnadigſte Katific atio
der allhier oder zu Wol
den gten Januarii 1723.

Als thun Wir obſte
ſeinen Puncten, Clauſul
chen auch ſolches agenau
unverbruchlich halten zu
handig untertchdieben un

ſchehen und zegeben Be

Vrdderich,
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